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Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1 Bekanntmachung 
betreffend 
die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Glashütten vom 11. März 1892. 


Auf Grund des § 139 a des Geſetzes, betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung, 
vom 1. Juni 1891 (Reichsgeſetzblatt Seite 261) hat der Bundesrath nachſtehende 
ſtimmungen über die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen 
Arbeitern in Glashütten 
erlaſſen. , IM 
I. Die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Glashütten unter⸗ 
liegt folgenden Beſchränkungen: 1 
1. ft ſolchen Räumen, in denen vor dem Ofen (Schmelz⸗, Kühl⸗ Glüh-, Streckofen) 
gearbeitet wird und in ſolchen Räumen, in denen eine außergewöhnliche hohe Wärme herrſcht 
(Häfenkammern und dergleichen) darf Arbeiterinnen etne Beſchäftigung nicht gewährt 
1 Aufenthalt nicht geftattet werden. Ausnahmen hiervon kann der Bundesrath 
30 . 
2. Mit Schleifarbeiten dürfen jugentliche Arbeiter unter vierzehn Jahren (Knaben) und 
jugendliche Arbeiterinnen nicht beſchäftigt werden. In Tafelglashütten dürfen Knaben 
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vor dem Schmelz- oder Streckofen, oder mit dem Tragen der Walzen nicht beſchäftigt 
werden, wenn die Hütten Walzen von mehr als 5 Kilogramm Gewicht herſtellen. 


3. Jugendliche Arbeiter männlichen Geſchlechts dürfen, ſoweit deren Beſchäftigung in 
Glashütten nach dieſen Beſtimmungen zuläſſig iſt, nur beſchäftigt werden, wenn durch 
ein Zeugniß eines von der höheren Verwaltungsbehörde zur Ausſtellung ſolcher Zeug⸗ 
niſſe ermächtigten Arztes dargethan wird, daß die körperliche Entwickelung des Arbeiters 
eine Beſchäftigung in der Hütte ohne Gefahr für die Geſundheit zuläßt. 

Das ärztliche Zeugniß iſt vor Beginn der Beſchäftigung dem Arbeitgeber 
auszuhändigen, welcher damit wie mit dem Arbeitsbuche (§ 107 der Gewerbeordnung) 
zu verfahren hat. 


II. In Glashütten, in denen die Glasmaſſe gleichzeitig geſchmolzen und verarbeitet wird, 
treten die Beſchränkungen des § 136 der Gewerbeordnung für jugendliche Arbeiter männlichen 
Geſchlechtes (Knaben und junge Leute) mit folgenden Maßgaben außer Anwendung: 


1. Die Beſchäftigung der Knaben darf innerhalb vierundzwanzig Stunden, einſchließlich 
der Pauſen nicht länger als 6 Stunden dauern. Die Geſammtdauer der Beſchäftigung 
darf N einer Woche einſchließlich der Pauſen ſechs und dreißig Stunden nicht 
überſchreiten. 


2. Die Arbeitsſchicht der jungen Leute darf einſchließlich der Pauſen nicht länger als 
zwölf Stunden, ausſchließlich der Pauſen nicht länger als zehn Stunden dauern. 

Die Geſammtdauer der Beschäftigung darf innerhalb einer Woche ausſchlie ßlich 
der Pauſen ſechzig Stunden nicht überſchreiten. 

Unterbrechungen der Arbeit von weniger als einer Viertelſtunde Dauer werden 
auf die Pauſen nicht in Anrechnung gebracht; eine der Pauſen muß mindeſtens eine 
halbe Stunde dauern. 

3. Bei Tag⸗ und Nachtbetrieb muß wöchentlich Schichtenwechſel eintreten. Dieſe Beſtim⸗ 
mung findet auf diejenigen Glashütten keine Anwendung, in denen die Beſchäftigung 
ſo geregelt iſt, daß für die jugendlichen Arbeiter zwiſchen je zwei Arbeitsſchichten eine 
Ruhezeit von mindeſtens vierundzwanzig Stunden liegt. 

Die Arbeit muß in jeder Schicht durch eine oder mehrere Pauſen in der 
Geſammtdauer von mindeſtens einer Stunde unterbrochen ſein. 

4. Während der Pauſen für die Erwachſenen dürfen jugendliche Arbeiter überhaupt 
nicht, während der Pauſen für junge Leute dürfen Knaben nicht beſchäftigt werden. 

5. Zwiſchen zwei Arbeitsſchichten muß eine Ruhezeit von mindeſtens 12 Stunden liegen. 

6. An Sonn- und Feſttagen darf die Beſchäftigung nicht in die Zeit von 6 Uhr Morgens 
bis 6 Uhr Abends fallen. Die Vorſchrift findet, wenn mehrere Feſttage auf einander 
folgen, nur auf den erſten Feſttag Anwendung. 

III. In Glashütten, in denen die Schmelzſchicht und die Bearbeitungsſchicht mit ein⸗ 
ander wechfeln, treten die Beſchränkungen des § 135 Abſatz 2 und 3 (Knaben und junge Leute) 
mit folgenden Maßgaben außer Anwendung: 

1. Die Arbeitsſchicht der Knaben darf nicht länger als die halbe Arbeitsſchicht der Er⸗ 

wachſenen dauern. Die Beſchäftigung darf nicht länger als ſechs Stunden dauern, 
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wenn zwiſchen den Arbeitsſtunden nicht Pauſen von zuſammen mindeſtens einſtündiger 
Dauer gewährt werden. Die Dauer der wöchentlichen Arbeitszeit darf ſechsunddreißig 
Stunden nicht überſchreiten. Innerhalb zweier Wochen darf von der Geſammtdauer 
der Beſchäftigung in der Zeit von 6 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens nicht mehr 
als die Hälfte fallen. 


2. Die Geſammtdauer der Beſchäftigung darf für junge Leute innerhalb einer Woche 
ausſchließlich der Pauſen nicht mehr als ſechszig Stunden betragen. 


Innerhalb zweier Wochen darf von der Geſammtdauer der Beſchäftigung in 
der Zeit von 6 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens nicht mehr als die Hälfte fallen. 


Die Dauer der Pauſen muß für Schichten von hochſtens zehn Arbeitsſtunden 
mindeſtens eine Stunde, für Schichten mit längerer Arbeitszeit mindeſtens eine und 
eine halbe Stunde betragen. 


. Unterbrechungen der Arbeit von weniger als einer Viertelſtunde Dauer, werden 
auf die Pauſen nicht in Anrechnung gebracht; eine der Pauſen muß mindeſtens eine 
halbe Stunde dauern. 


3. In der Zeit von 6 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens darf die Beſchäftigung aus⸗ 
ſchließlich der Pauſen die Dauer von zehn Stunden nicht überſchreiten. 


4. Während der Pauſen für die Erwachſenen dürfen jugendliche Arbeiter überhaupt 
nicht, während der Pauſen für junge Leute dürfen Knaben nicht beſchäftigt ſein. 


5. Zwiſchen zwei Arbeits schichten muß eine Ruhezeit liegen. Bel Knaben muß dieſelbe 
mindeſtens die Dauer einer vollen Arbeitsſchicht der Erwachſenen, bei jungen Leuten 
mindeſtens die Dauer der zuletzt beendigten Schicht erreichen. Innerhalb der Ruhe⸗ 
zeit iſt eine Beſchäftigung mit Nebenarbeiten für Knabkn nicht geftattet. Für junge 
Leute iſt fie geftattet, wenn dteſelben vor Beginn oder nach dem Ende dieſer Be⸗ 
ſchäftiaung noch für eine Zeit von der Dauer der zuletzt beendigten Schicht ohne 
jede Beſchäftigung bleiben. Die Dauer der Beſchäftlgung mit Nebenarbeiten kommt 
auf die Geſammtdauer der wöchentlichen Arbeitszeit in Anrechnung. 


6. An Sonntagen darf die Beſchäftigung nur einmal innerhalb zweier Wochen in der 
Zeit von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends fallen. 


IV. Für Glashütten, welche von den unter II und III nachgelaſſenen Ausnabmen Gebrauch 
machen, finden die Beſtimmungen des § 138 der Gewerbeordnung mit folgelden Maßgaben 
Anwendung: 


1. Das in den Fabrikräumen auszuhängende Verzelchniß der jugendlichen Arbeiter iſt 
getrennt für Knaben und für junge Leute in der Weiſe aufzustellen, daß die in rer» 
ſelben Schicht Beſchäftigten je eine Abtheilung bilden. 


2. Das Verzeichniß braucht in Glashütten der unter III bezeichneten Art eine Angabe 
über die Arbeitstage, die Arbeitszeit und die Pauſen nicht zu enthalten. Statt deſſen 


8 


55 Die 17 Jahre alte Ida Tietz aus Ohra, welche wiederholt wegen Diebſtahls beſtraft 
und der Zwangserziehung überwieſen worden iſt, hat ſich zuletzt in Zuckau und dann in Danzig 
aufgehalten, von wo ſie verſchwunden iſt. 

Die Orts⸗Vorſtände, Polizei Behörden und Gendarmen erſuche ich, auf die Ida Tietz 
zu achten, im Ermittelungsfalle fie anzuhalten und in poltzeilichen Gewahrſam zu nehmen, ſowie 
mir davon ſofort Anzeige zu machen. 

Danzig, den 28. Juni 1892. 


Der Landrath. 


6. Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, gemäß der Regierungs-Verordnung vom 
10. März 1886 (Amtsblatt 86 Ne. 60) die dem Gewerberath mitzutheilende Abſchrift von 
Unfallanzeigen binnen 3 Tagen an den Königlichen Gewerbeinſpector Herrn Hartwann hierſelbſt 
einzuſenden, da bei einer längeren Verzögerung dieſer Mittheilung die Feſtſtellunz der näheren 
Umſtände des Unfalles erſchwert, wenn nicht ganz unmöglich gemacht wirr. 

Danzig, den 29. Juni 1892. 


Der Landrath. 


7. Der Arbeiter Friedrich Radziſchewski in Gr. Trampken iſt als Orts diener, Vollziehungs⸗ 


beamter und Nachtwächter der Gemeinde Gr. Trampken angenommen, von mir beſtätigt und 
vereidigt worden. 


Danzig, den 28. Juni 1892. 
Der Landrath. 


8. Der Departements: und Krels⸗Thierarzt Preuſſe hierſelbſt wird während feiner Ab⸗ 
wefenheit vom 4. bis 7. Juli d. J. in den kreisthlerärztlichen Geſchäften durch den Kreis⸗Thier⸗ 
arzt Werner zu Neuſtadt Weſtpr. vertreten werden. 


Danzig, den 30. Juni 1892. 
Der Landrat h. 


Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


N Zum Verkauf von Bau- und Brennbolz aus ſämmtlichen Schutzbezirken des Reviers find 
für das II. Quartal des Rechnungsjahres 1892/93 im Pattſchull'ſchen Gaſtyofe zu Stangen⸗ 
walde am 14. und 28. Juli, 11. und 25. Auguſt, 15. September, früh 9 Uhr, Termine 
anberaumt. 


Stangenwalde, den 24. Juni 1892. 
Der For ſtmeiſter. 
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10. Bekanntmachung. 
Bei der am 21. Mal d. Js. ſtattgehabten Aus looſung der Obligationen des ehemaligen 
Landkreiſes Danzig — II. Emiſſion — find folgende Nummern gezogen worden: 


Littr. B. No. 102 über 1000 cA& 


e e ee e eee 
s B 1000 ⸗ 
„ B. ⸗ 114 1000 
B, II „ 1000. 
„ C. 54 500 
„ C. „ 55 „ 500 
AI eo 
2 8 2 78 “ 500 2 


Die ausgelooften Obligationen werten den Befigern mit der Aufforderung hierdurch 
gekündigt, die entſprechende Kapitalabfindung vom 2. Januar 1893 ab bei der Kreis⸗Kommunal⸗ 
Kaſſe des Kreiſes Danziger Niederung hierſelbſt gegen Rückgabe der Dbligationen nebſt ſämmt⸗ 
lichen dazu gehörigen Coupons und Talons in Empfang zu nehmen. 


Danzig, den 28. Mai 1892. 


Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Danziger Niederung. 
von Gramatzki. 


11. Bekanntmachung. 


Bei der am 21. Mai d. Js. ſtattgehabten Aus looſung der Anleiheſcheine des ehemaligen 
Landkreiſes Danzig — dritter Ausgabe — find folgende Nummern gezogen worden: 


Buchſtabe A. No. 208 über 1000 AK 
. A. No. 209 1000 


z A. No. 213 = 1000 >» 
. A. No. 236 » 1600 >» 
. A. No. 246 1000 
- A. No. 247 ⸗ 1000 = 
= B. No. 68 = 500 =» 
. B. No. 69 ũ 500 
5 C. No. 169 = 200 = 
s C. No. 170 =» 200 = 


Die ausgelooſten Anleiheſcheine werden den Befigern mit der RN hierdurch 
gekündigt, die entſprechenden Kıpitalabfindungen vom 2. Januar 1893 ab bei der Kreis⸗Kommunal⸗ 
Kaſſe des Kreiſes Danziger Niederung hierſelbſt gegen Rückgabe der Anleiheſcheine ſowie der 
ſämmtlichen dazu gehörigen Zinsſcheine und Anweiſungen in Empfang zu nehmen. 


Danzig, den 28. Mai 1892. 


Der Kreis Ausſchuß des Kreiſes Danziger Niederung. 
von Gramatzki. 
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12. 15 gute hölzerne Schafraufen, ſowie ein hölzernes Roßwerk zur Häckſelwaſchine ſtehen 
billig zum Verkauf. Jenkau bei Danzig. 


18. Auction zu Borgfeld. 


Dienſtag, den 5. Juli 1892, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage des Hof⸗ 
beſitzers Herrn H. Doſchke an den Meiſtbletenden verkaufen: 
2 ſtarke Arbeitspferde, 2 vorzügliche Milchkühe, 1 kernfette Kuh, 3 Kälber, 1 faſt 
neuen Kaſtenwagen auf Federn, 1 Kaſtenwagen, 1 neuen Wagen ohne Beſchlag, 
1 Getreidereinigungs- und 1 Häckſelmaſchine, 2 Pflüge, 2 Eggen, 1 Krimmer, 1 gr. 
Grapen c. 
Ferner: 7 culm. Morgen frühe Roſenkartoffeln, 3 Morgen Winterroggen, 1½ Mrg. Welzen, 
½ Mrg. Schweinebohnen, / Morgen Erbſen, 1 Morgen Gerſte und 1 Morgen 
Hafer auf dem Halme. 


Fremdes Vieh darf eingebracht werden. Den Zahlungstermin werde ich den mir 
bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 


F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Röpergaſſe 18. 


14. In der zu Borgfeld am 5. Juli c. ſtattfindenden Auction kommen: 
5 ſehr gute junge Kühe (aus der Förſterei Lagſchau ſtammend) 
zum Mitverkauf. 
F. Klau, Auctionator. 


15. Torf⸗Auction zu Guteherberge. 


Montag, den 4. Juli 1892, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage des Kauf⸗ 
manns Herrn A, Schultz zu St. Albrecht an den Meiſtbietenden verkaufen: 
ca. 200 Haufen guten trockenen Torf. 
Die Abfuhr iſt ſehr gut. Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern 
bel der Auction anzeigen. Der Verſammlungsort iſt beim Kaufmann Herrn Morscheck daſelbſt. 
Klau, Auctionator, 
Danzig, Röpergaſſe 18. 


16. Ein ſchmiedeeiſernes Grabgitter, 8 X 8° ift billig zu verkaufen Danzig, Frauengaſſe 8. 


Beilage. 


